
Jugendwohngemeinschaft
…in Holenberg, LK Holzminden



Jugendwohngemeinschaft
im VfS

Miteinander wohlfühlen
 Wohnen gemeinsam 

erleben und 
entwickeln schon 
seit 1981

Jugendhilfe mit Tradition  erfolgreiche Betreuung mit Herz schon  
seit über 40 Jahren

Keine „Einrichtung“, sondern                                                                           
gemeinsames Leben  6 Plätze in der Jugendwohngemeinschaft Holenberg

2 Plätze in der Außenwohngruppe Stadtoldendorf



Jugendwohngemeinschaft
im VfS

Das Team
 Das Beste für die Jugendlichen sichern „7/24“                                

5-6 Sozialpädag*innen, Heilerziehungspfleger*innen 
u. Erzieher*innen, 1 Leitung,                                                                 
1 Haustechniker und 1 Reinigungskraft

Wer lebt mit uns?

- weibliche und männliche Jugendliche ab 14 Jahren mit unterschiedlichsten 
Herausforderungen

- Voraussetzung: eine positive Entwicklung des/der Jugendlichen ist in der Familie nicht 
mehr möglich

- wichtig: der Besuch einer öffentlichen Schule / einer Ausbildungsstelle                                                               
muss möglich sein



Jugendwohngemeinschaft
im VfS

Unterbringung der Jugendlichen 
in räumlicher Trennung vom 
Herkunftsumfeld.

Das Lebensalter bei Aufnahme  
in der JWG liegt häufig – aber 
auch nicht immer – bei ca. 
16/17 Jahren.

Stetige Weiterentwicklung einer Idee  Veränderung der Heimerziehung

Das Kleinstheim als Basis  Arbeit = Leben miteinander leben
Partizipation umsetzen u. entwickeln
Beziehungsarbeit und Förderung der 
Selbständigkeit



Jugendwohngemeinschaft
im VfS

Notwendige Bedingungen unserer Arbeit sind
 Geeignete  Räumlichkeiten
 Gute Zusammenarbeit mit den Jugendämtern
 Auskömmliche Finanzierung
 Fachlichkeit, also auch Fortbildung/Supervision
 quantitativ & qualitativ geeignetes zufriedenes Personal, 

das gern zusammen arbeitet und Freude an der Arbeit 
hat

HEUTE im Vergleich zur Entwicklung in 4 Jahrzehnten

- Eltern werden stärker mit in die Arbeit einbezogen 
- Rückführung wird als Anspruch stärker fokussiert 
- selbständiges + selbstverantwortliches Handeln wird noch stärker                              

gefordert und gefördert 
- Partizipation wird zum Qualitätsmerkmal
- Evaluation ist elementarer konzeptioneller Bestandteil
- Messbarkeit von Erfolgen wird nachgehalten 
- Qualitätsmanagement ist gängiger Standard



Jugendwohngemeinschaft
im VfS

Wichtig sind dabei…
Struktur, Halt & Regeln
Emotionale Zuwendung
Wertschätzende Haltung
Authentizität
Individualität der BetreuerInnen
Dialog, Auseinandersetzung, 
Reflexion
Professionelle Distanz
Fortbildung
Fachl. Austausch, Beratung
Bereitschaft zur Veränderung

Die pädagogischen Fachkräfte leisten…

Beziehungsarbeit
Hilfe zur Selbsthilfe

Organisationsarbeit
Verwaltungsarbeit

Netzwerkarbeit
Arbeit im Team & für das Team



Jugendwohngemeinschaft
im VfS

Unterstützung der positiven ganzheitlichen Entwicklung 
Förderung im sozialemotionalen Bereich
Stärkung sozialer Kompetenzen
Lernen von alltagsrelevanten Fähigkeiten
Fördern und Fordern in Schule/Ausbildung
Partizipation
Entwickeln von gemeinsamen Strategien zur Problemlösung 
Erkennen und Fördern von Ressourcen und Potentialen
Fördern von Akzeptanz des Unerfreulichen, nicht Änderbaren
Aufbau eines sozialen Netzwerkes

Ziele & Aufgaben

- größtmögliche gesellschaftliche Teilhabe
- emotionale und soziale Zufriedenheit 
- größtmögliche Verselbständigung
- Ausbildungsfähigkeit / -platz, Schulabschluss


